
[Boden]decke

[Boden]d. wie → D.3, °OB, °OP vereinz.: °a 
Bomdeck Inzell TS; dia gwurckta Boodadecka 
Thaining LL Lech-Isar-Ld 12 (1936) 57.

[Bögel]d., [Bügel]- Tuch über dem Bügelbrett, 
OB, NB, °MF vereinz.: Bögldeckn hearichtn 
Hengersbg DEG.
WBÖ IV,1244.

[Hopfen-brocker]d.: hopfαbrokαdek „Baumwoll-
decke, die der Bauer seinen Hopfenzupfern 
während der Ernte für die Nacht zur Verfügung 
stellte“ meiSter Hallertauer Hopfenbauern 82.

[Bruck(en)]d. Bretterbedeckung einer Brücke, 
°Gesamtgeb. vereinz.: „auf de Ensbam (Längs-
bäumen) lag die Bruckdeckn“ Marktl AÖ.

[Dachs]d.: Dachsdeck Dachsfell Holnstein BEI.

[Dackel(lein)]d. Dim. 1 Decke für einen Dackel, 
°OB, °NB, °OP vereinz.: °Dackerldeckerl Kem-
nath.– 2 Gamasche: °Dackldeckerl „sehen ein 
bißchen wie eine Hundedecke aus“ Thanning 
WOR.

[Tisch]d. Tischdecke, °OB, °NB, OP, MF ver-
einz.: °de Dischdeck is ja denkisch [falsch 
 herum] G’holzhsn RO; vo dem Göld … deiner 
Muada a Tischdeck kafft lauerer I glaab, i 
spinn 54.
WBÖ IV,1244.

[Tram]d. Balkendecke, °OB, °OP vereinz.: 
Tramdeck Mchn.– Zu → Tram ‘Balken’.
WBÖ IV,1244.

[Dübel]d. Raumdecke aus nebeneinanderlie-
genden, mit Dübeln verbundenen Balken, °OB, 
°NB, °OP, OF vereinz.: Diwldeck Selb.
WBÖ IV,1244.

[Fleck(e)lein]d. 1 wie → [Bändlein]d.1, OB, NB, 
OP vereinz.: a Flecködeckn aufn Kamodkåstn 
östl.NB.– 2 wie → [Bändlein]d.2, °OB, °NB, 
°OP vereinz.: °a gwirgde Fleggeidegg Recht-
mehring WS.
WBÖ IV,1244f.

[Floh]d. Dim. 1 scherzh. wie → D.1, °OB, °NB 
vereinz.: °Flohdeckerl „Schlafdecke aufs Kana-
pee“ Frsg.– 2 wie → [Dackel(lein)]d.2, °OB, 
°NB, °OP vereinz.: °Flohdeckerl „für Halb-
schuhe“ Winklarn OVI.

[Haar]d. 1 Haarschopf, (dichtes) Kopfhaar, 
°OB, °NB, °OP vereinz.: °Hårdeck Inzell TS.– 
2 wie → D.4, °OB, °NB, °OP vereinz.: °dös Roß 
hot a schöne Haardeck Reichersbeuern TÖL.
WBÖ IV,1245.

†[Hafen]d. Topfdeckel: V eysnein hafendechk 
PienDl Hab und Gut 202; 2 hofer deckh Utzen-
zell BOG 1633 BJV 1962,207.
WBÖ IV,1245.

[Hirsch]d. Hirschfell, OB, NB vereinz.: Hirsch-
deckn Deisenhfn M.
WBÖ IV,1246.

[Höh]d. 1 wie → D.2: Höideck Piegendf ROL; 
„Federbett … hę̄xdekh“ Reichertshsn FS nach 
SOB VI,56f.– 2 wie → D.6: Hejdeg Zimmerdecke 
Santorn DEG.

[Holz]d. Raumdecke aus Holz, °Gesamtgeb. 
vereinz.: °a Hulzdeckn Poppenrth TIR.
WBÖ IV,1246.

[Hunds]d. 1 Decke für einen Hund, °Gesamt-
geb. vereinz.: „der Hund hat a Hundsdeckng 
zum Drauliegen und a Hundsdeckal als 
Kälte schutz“ Fürstenfeldbruck.– 2 Dim., wie 
→ [Dackel(lein)]d.2, °OB, °NB, °OP, °MF ver-
einz.: °Hundsdeckal Ergolding LA.

[Kopf]d. Schädeldecke: Khopfdeck Sallingbg 
KEH.

[Kummet]d. lederner Überzug des Kummets, 
°OB vereinz.: °Kammatdeckn Teisendf LF; 
„Der obere Lederteil des Kummets wurde als 
Kammatdecke … bezeichnet“ häring Gäubo-
den 86.

[Kuvert(s)]d. 1 wie → [Bett]d.1, °Gesamtgeb. 
vereinz.: Kuwertsdecka Friedbg; Kuvertdeckn 
Mchn Volk u. Heimat 13 (1937) 289; a guts Bett 
mit einer Couvertdecken und a par Maßl Bier F. 
Pocci, Lustiges Komödienbüchlein, Bd 3, Mün-
chen 1869, 19.– 2 Zierbezug mit Ausschnitt 
über einer Steppdecke, °OB, °NB, OP mehrf., 
°Restgeb. vereinz.: °Kuwerdeck Parsbg MB.
WBÖ IV,1246.

[Lauf]d. Teppichläufer: Laafdeckn Staudach 
(Achental) TS.

[Nudel]d.: °Nuldegg „Deckel der Nudelpfanne“ 
Tittmoning LF.
WBÖ IV,1247.
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